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LA CROIX-ROUGE
Croce-Rossa Crusch-Cotschna
Organ des Schweizerischen Roten Kreuzes Organo della Croce-Rossa svizzera e
und des Schweizerischen Samariterbundes.

# della Federazione svi'zzera dei Samaritani.
Organe official de la Croix-Rouge suisse Organ da la Crusch-Cotschna svizzra e
et de l'Alliance suisse des Samaritains. de la Lia svizzra dals Samaritauns.

Horausgegeben vom Schweizerischen Roten Kreuz - Edit6 par la Croix-Rouge suisse - Pubblicato dalla Croce-Rossa svizzera - Edit da la Crusch-Cotschna sv zzra
Rotkreuzchefarzt - Medecin en chef de la Croix-Rouge - Medico in capo della Croce-Rossa

Sanitätsdienst im Gebirge
Unsere «blauen Soldaten» werden im
Hochgebirge vor die schwierigsten Probleme
gestellt, deren Lösung neben gründlicher
Ausbildung und Bergtüchtigkeit vor allem
auch das Ueberwinden grosser Strapazen
erfordert. Ueber unwegsames Gelände müssen

die Verwundeten, der Feuerwirkung
und Feindsicht entzogen, so rasch wie
möglich zum Verwundetennest oder
Verbandplatz abtransportiert werden. Die
Tragbahre wird mit zwei aus slrohgefüll-
ten Zelteinheiten hergestellten Schwimmern

versehen und dient als Floss, das an
einem iibei das Gewässer gespannten Seil
übers Wasser gezogen wird. Solche
interessante Ausschnitte aus der Tätigkeit
unserer «blauen Hochgebirgler» vermittelt
der neue Kurzfilmbericht des Armeefilmdienstes

«Sanitätsdienst im Hochgebirge».
Nos «soldats bleus» se trouvent souvent, cn
haute montagne, devant les problömes les
plus difficiles. Les blesses doivent etre
transporles le plus vite possible ä travers
du terrain accidenle vers le nid de blesses
ou l'endroit de pansement le plus proche,
hors de l'atteinte du feu et du champ
visuel ennemis. Le brancard est muni de
deux toiles de teilte, remplies de paille,
servant ainsi de radeau qui traverse les
cours d'eau ä l'aide d'un cable tendu d'une
rive ä 1'autre. C'est la nouvelle revue cine-
matographique du Service du film de
l'Armee, intitulee «Service de sante en
haute montagne», qui donne de tels aperqus
interessants sur Facti vile de nos «soldats
alpins bleus». (Photo ATP-Rilderdienst.
Zensur Nr. III GS'10 Lg.)

Ueber Unterhalt und Retablierung
des Sanltätsmaferials

Die gegenwärtige Zeit erschwerter Materialbeschaffung erfordert
besondere Schonung und Pflege des vorhandenen Materials. Die
zuständigen Organe des A meekommandos weisen die Angehörigen der
Armee innner wieder auf diese dringende Notwendigkeit hin. Die
Kriegsmalerialverwaltung (KMV) fasst die betreffenden Befehle in
nachstehende Leitsätze zusammen:

«Der Mann muss wissen, dass das dem Soldaten anvertraute
Material einen grossen Wert darstellt.»

«Die Schonung des Materials ist zur Vermeidung vorzeitiger
Erschöpfung unserer Reserven unerlässlich.»

«Das Kapitel Materialbchandlung und Materialschonung muss
für jeden Wehrmann zum Begriff werden.»

«Das Ziel heisst: Sparen und dennoch bereit.»

Armee-Sanifätsmaterial
Vierte Sonder-Nummer

Diese Grundsätze gelten, wie für die persönliche Ausrüstung, im
besondern auch für das Armeesanitälsmalerial; und zwar sowohl für
die dem Mann anvertraute persönliche Sanitälsausrüstung als auch
für das Korps- und Reservematerial. Wir wollen hier kurz schildern,
wie es behandeil werden soll und welche Vorkehrungen zu seiner
Wiederinstandstellung getroffen werden.

Der Sanitätssoldat und alle Angehörigen der Rotkreuzformalionen
werden diesen Fragen desto mehr Verständnis entgegenbringen, je
besser sie ihre persönliche Ausrüstung zu behandeln verstehen. Aber
auch die Angehörigen unserer Wehrmänner werden sich dafür
interessieren, ist doch der Schweizer Soldat der einzige, dem der Staat die
persönliche Ausrüstung anvertraut.
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